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Zerreiss­
proben
Mit seiner Nacht-und-Nebel-Aktion an einem un­
schönen Freitagabend ist der Bundesrat aber arg 
ins Fettnäpfchen getreten: Wie er da Benzin und 
Heizöl fiskalisch abrahmen will, nimmt ihm kaum 
einer mit Freude ab. Man spricht von einem 
Oelscheichencoup und orientalischer Taktik und 
bemängelt, dass die neuerliche Benzinpreiserhö­
hung auf recht schwachen gesetzlichen Füssen 
stehe. Möglich ist sogar, dass die Automobilver­
bände das Referendum ergreifen.
In bezug auf die Heizölverteuerung sieht man 
einen neuen Teuerungsschub. Der Hauseigentü­
merverband erklärte sich als «erstaunt» über die 
massive Erhöhung, «bei aller-Anerkennung der 
Bestrebungen des Bundesrates zum Ausgleich der 
Bundesrechnung». Die Erdölvereinigung hat von 
einem «Stilbruch» gesprochen, und warum man 
nicht zuerst das Parlament gefragt habe?
Allem Anschein nach, und die überstürzte Art, 
den Ukas aufs Wochenende in Kraft zu setzen, 
bestätigt es, war da Not am Mann und das Leck 
in der Bundeskasse grösser, als bisher angenom­
men wurde. So ganz wohl dürfte es keinem Bun­
desrat gewesen sein, mit Ausnahme vielleicht von 
Ritschard; die wegfallenden Sonntagsbillete haben 
die Bahn weniger konkurrenzfähig gemacht. Der 
Benzinpreisaufschlag macht das wieder «gut» — 
der Strassenverkchr ist nachgerade auch kein 
billiges Vergnügen mehr! Obschon wir, auch das 
sei nicht unterschlagen, noch lange nicht das 
teuerste Benzin in Europa haben.
Immer neue steuerliche Belastungen, das sei, was 
dem Bund in den Sinn komme, aber sparen tue 
er selber nicht wichtig. Nun, und wenn er’s tut, 
dann ist’s ja bekanntlich auch wieder nicht recht: 
Er müsse doch seinen Verpflichtungen nachkom­
men, zum Beispiel Autobahnen bauen. Und auf 
Subventionen verzichtet ja auch keiner gern, der 
davon profitiert. Und wer täte dies, in irgendeiner 
Form, nicht?

«Zurück aus Afrika»
Die Reformierte Kirchgemeinde Höngg veran­
staltet unter diesem Thema am Freitagabend, 20. 
September, 19.30 Uhr, im grossen Saal des Kirch­
gemeindehauses an der Ackersteinstrasse einen 
interessanten Gemeindeabend. Herr und Frau 
Pfarrer Brunner berichten mit Lichtbildern von 
ihrer Informationsreise durch fünf Länder des 
«Schwarzen Kontinents». Bei einem kleinen Im­
biss bietet sich auch Gelegenheit für Fragen und 
geselliges Beisammensein. Jung und alt ist zu 
diesem Abend herzlich eingeladen.

Zur Zentrumsgestaltung 
in Höngg
Mit Genugtuung hat die SVP/BGB Zürich 10 
davon Kenntnis genommen, dass der Quartier­
verein auf die Erstellung eines Einkaufszentrums 
im Kerngebiet von Höngg verzichten und sich 
für die Schaffung eines wohnlichen Quartier­
zentrums einsetzen will. Damit soll das von der 
Stadt Zürich in Zusammenarbeit mit den Grund­
eigentümern ausgearbeitete Projekt fallen gelas­
sen werden. Die SVP/BGB weist darauf hin, dass 
sie sich schon vor längerer Zeit und wiederholt 
kritisch gegen den Bau eines Einkaufszentrums 
im Gebiet Wieslergasse/Regensdorferstrasse/Lim- 
mattalstrasse/Meierhofplatz geäussert hat. Sie hat 
auch bezweifelt, ob die Opferung der heute beste­
henden Freiflächen für den Bau eines Einkaufs­
zentrums und eines neuen Strassenzuges vertretbar 
sei. Diese Zweifel hält sie auch heute mit allem 
Nachdruck aufrecht. Eine Opferung von Freiflä­
chen soll in der heutigen Zeit insbesondere in 
dicht besiedelten Wohngebieten nicht ohne Not 
erfolgen. Die SVP/BGB pflichtet der Auffassung 
des Quartiervereins bei, dass man sich allseits um

Der Bundesrat solle nur so weiter machen, er 
könne dann schon sehen anfangs Dezember! Was? 
Dann wird bekanntlich über die Erhöhung der 
Warenumsatz- und Wehrsteuer abgestimmt. Dem 
Bund könne man immer nur stopfen; trotz der 
Ende Jahr zur Diskussion stehenden Steuererhe­
bungen unke man schon wieder von Milliardcn- 
defiziten für 1975! Es würde sich mancher über­
legen, ob es nicht gescheiter wäre, dem Bund 
die weiteren zusätzlichen Mittel zu versagen, dann 
müsse er schon zu sparen beginnen.

Man stellt unschwer fest, dass sich das Abstim­
mungsklima für steuerliche Belange verschlech­
tert hat. Es gibt Beobachter, die angesichts der 
psychologischen «Wildsautaktiken» der Landes­
behörde befürchten, die Verärgerung könnte sich 
im Oktober auch bei der Abstimmung über die 
Ueberfremdungsinitiative niederschlagen, die der 
Bundesrat ja — ohne Gegenvorschlag — ab­
lehnt. Es tun dies auch alle Parteien (mit Aus­
nahme der «Nationalen»), die Gewerkschaften, 
die Arbeitgeber und die Kirchen, denen von ge­
wisser Seite die Stellungnahme übrigens zum Vor­
wurf gemacht worden ist unter dem Motto: Schu­
ster, bleib bei deinem Leisten! Wieso jedoch sollte 
sich die Kirche nicht zu zwischenmenschlichen 
Belangen äussern?

Es ist auch schon vorgekommen, dass (fast) alle 
offiziellen Gremien etwas abgelehnt und dann 
erfahren haben, dass das Volk anders entschieden 
hat. Man ist auf den 20. Oktober, der — sollte 
die Initiative angenommen werden — einen wirt­
schaftlichen Kollaps einleiten könnte, äusserst 
gespannt. An diesem Tage findet eine regel­
rechte Zerreissprobe unserer Demokratie statt, 
die ebensosehr von der Stimmung als von ver­
nunftmässigen Ueberlegungen abhängt.

Und deshalb täte gute Stimmungsmache not!

die Gestaltung eines wohnlichen Quartierzentrums 
bemühen sollte. Sie schlägt daher vor, dass aus 
Vertretern aller Parteien in Zusammenarbeit mit 
dem Quartierverein, den betroffenen Grundei­
gentümern und der Stadt eine Kommission gebil­
det werden sollte, die sich in anbetracht der 
neuen Situation mit der Zentrumsgestaltung zu 
befassen hätte. Die SVP/BGB wird daher in die­
ser Angelegenheit umgehend mit dem Quartier­
verein Kontakt aufnehmen.
Kantonsrat Dr. A. Hintermann, 
SVP/BGB Zürich 10

Sportverein 
Höngg
Meisterschaftsspiel vom Sonntag, 8. September 
Schwarzweiss I — Höngg 2 1:1 (0:1)
Auf dem Sportplatz Juchhof 1 konnte unsere Elf 
in folgender Formation antreten:
R. Schlegel, R. Allemann, R. Weber, W. Neer- 
acher, G. Hengartner, W. Huwyler, F. Renggli, 
U Spalinger, R Städeli, M. Schöllkopf, F. Scheu- 
bcr.
Unsere Mannschaft diktierte sofort das Spielge­
schehen und drängte den Gegner in die Defensive. 
In der 16. Minute konnte Städeli einen schönen 
Angriff mit Kopfstoss zum Führungstreffer aus­
werten. Mit etwas Glück hätten weitere Tore fal­
len können, doch konnte die gegnerische Mann­
schaft mit geschickter Verteidigung ihr Tor rein­
halten. Das schnelle Spiel wurde von der Schwarz- 
weiss-Equipe mit gesunder Härte geführt, die un­
sere Leute nicht richtig verkraften konnte. Viele 
Interventionen waren an der Grenze des Erlaub­
ten, so dass der Schiedsrichter hätte eingreifen 
müssen. Bis zur Pause konnte man einem guten, 
interessanten Spiel beiwohnen.

Das Salzkorn 
der Woche
Freund Otto hat mir einen ganz Bösen erzählt: 
Im Bundeshaus sei ein Gesuch zwecks Anschaf­
fung eines Fliegenfängers in einem Büro kredit­
abschlägig entschieden worden. Warum?
Erstens fange man beim Bund jetzt an zu spa­
ren, und zweitens sollen die Fliegen nur wirken. 
Dann schlafe keiner ein. C. G. Salis

In der zweiten Spielhälfte machte sich die föhnige, 
lähmende Temperatur bemerkbar. Der Gegner 
konnte seine kurze Ueberlegenheit zum Ausgleich 
ausnützen, da unser Spiel gehemmt und ver­
krampft war. Der Kampf wogte auf und ab und 
beidseitig wurde versucht, das siegbringende Tor 
zu erzielen. Den vier gegenwärtig im Militärdienst 
stehenden Kameraden fehlte etwas Frische und 
Spritzigkeit, doch sind wir mit dem erkämpften 
Punkt zufrieden. Wir werden in den weiteren 
Spielen versuchen, mit zügigem und rasantem 
Spiel weitere Erfolge anzustreben.

Unsere erste Mannschaft hat mit dem 1:1 gegen 
Schlieren einen weiteren harten Punkt erkämpft.

Am nächsten Samstag, 12. September, findet um 
15.00 Uhr auf dem Hönggerberg das Spiel Höngg 
1 — Rüti 1 statt.

Resultate
Dietikon Senioren 1 — Höngg Senioren 1 6:0
Höngg Veteranen 1 — Wipkingen Veteranen 8:2 
Höngg Veteranen 3 — Post Veteranen 2:1

Henry

«Das ungeborene 
Leben»
Podiumsgespräch
Mittwoch, den 18. September, 20 Uhr, beginnt 
im Zentrum Heilig Geist an der Limmattal- 
strasse 146, ein Podiumsgespräch über obiges 
Thema. Es geht um unsere Verantwortung gegen­
über dem ungeborenen Leben. Beim Gespräch 
wirken mit Frau Hilde Baumann und Frau Elisa­
beth Michel-Alder, beide in Höngg sowie Dr. 
B. Harnik, Jugend- und Eheberater sowie F. 
Schirmer, beide in Zürich.
Der Frage der Schwangerschaftsunterbrechung 
eignet im Moment höchste Brisanz. Die Mei­
nungen im Volk gehen diametral auseinander. 
Wir werden versuchen, Begriffe zu klären und 
Brücken von Position zu Position zu schlagen.

EVP
Evangelische Volkspartei 
Kreisgruppe Zürich 10
(Eing.) Unter dem Thema Leben? Leben! führen 
die beiden Höngger Kirchgemeinden auch dieses 
Jahr wieder eine ökumenische Vortragsreihe 
durch.
Das Thema vom 18. September: «Das ungeborene 
Leben» muss auch politische Parteien berühren. 
Noch haben wir die Abstimmung über die straf­
lose Schwangerschaftsunterbrechung vor uns. 
Noch sind wir unsicher, denn zu viele Fragen 
sind noch offen. Wir wollen die Möglichkeit zur 
weiteren Information benützen und laden Sie 
liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ein, 
diesen Abend recht zahlreich zu besuchen, in der 
Hoffnung, dass die Diskussion um dieses Thema 
dazu führt, dass wir unserer sozialen und mit­
menschlichen Verpflichtung voll bewusst werden. 
Mittwoch, 18. September 1974, 20.00 Uhr, im 
Kirchenzentrum Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146, Zürich-Höngg.

TV Höngg
Resultate der Handball-Meisterschaft-Aufstiegs­
spiele

A-Junioren
TV Höngg — HC Rümlang 4:11 (0:6)
TV Höngg — Spose Kilchberg 9:21 (4:7)
TV Höngg — HC Atletico Klus 13:12 (6:6)

Schule 
heute
Die Schulkommission der FdP 10 schreibt:
Schlüsselkinder — ein Problem, das auftritt, wenn 
Vater und Mutter berufstätig sind. Unsere Wirt­
schaft sucht mehr und mehr auch durch die Ar­
beit der Frauen den Personalmangel zu beheben. 
Viele Mütter fühlen sich im technisierten Haus­
halt nicht ausgelastet. Sie kehren wieder in ihren 
Beruf zurück, entrinnen so der Isolation in der 
Wohnung und sichern sich zudem einen höheren 
Lebensstandard. Ein weiter Weg zum Arbeits­
platz und englische Arbeitszeit führen dazu, dass 
das gemeinsame Mittagessen am Familientisch 
ohnehin wegfällt. So sind also nur noch die Kin­
der zu versorgen, die Tagesschule wäre hierzu 
eine mögliche Lösung.
Betrachten wir das Problem aber auch aus der 
Sicht des Kindes! Braucht nicht gerade ein kleines 
Kind eine persönliche Beziehung, eine Bezugs­
person, die es aufmuntert, wenn etwas schief 
gegangen ist in der Schule, die es lobt, zurecht­
weist oder gar zurückbindet. Findet es in einer 
Tagesschule unter vielen Kindern die notwendige 
Erholung, Ruhe, um später im Unterricht wieder 
konzentriert mitzuarbeiten? Geht nicht ein schüch­
ternes Kind in der Masse unter, weil die notwen­
dige Anzahl von Erzieherpersönlichkeiten fehlt. 
Die Unterstufenschüler werden in der Tages­
schule von 9.00 bis 15.00 Uhr betreut. Ist da der 
Unterricht in Halbklassen noch möglich, wo je­
dem Schüler individuelle Hilfe zuteil werden 
konnte? Wird man Lehrer finden, die den Schü­
lern bei den Hausaufgaben helfen und sie auch 
über Mittag betreuen? Braucht es nicht zusätz­
liche Räumlichkeiten für die Mittagsverpflecung? 
Der Erziehungsrat ermächtigt die Gemeinden, 
versuchsweise Tagesschulen zu errichten, aller­
dings auf eigene Kosten und unter der Bedingung, 
dass die bestehende Schuleinrichtung in keiner 
Weise verändert wird.
Es gibt allerdings Fälle, wo Mütter aus finanziel­
len oder familiären Gründen gezwungen sind, ei­
ner Arbeit nachzugehen. In den letzten Jahren 
hat sich die Stadt Zürich intensiv um den Aus­
bau der Horte bemüht. Geschulte Erzieherinnen 
geben heute den Kindern persönliche Hilfe und 
Führung. Ist der ausgebaute und gut geführte 
Hort keine gesunde Alternative zur Tagesschule?

Alfred Bohren

Schlussrangliste 
1. HC Rümlang. 2. Spose Kilchberg. 3. TV 
Höngg. 4. HC Atletico Klus.

4. Liga
TV Höngg — Spose Kilchberg
TV Höngg — BBC Oerlikon
TV Höngg — HC Dübendorf

16: 9 
14:13 
13: 6

(10:3)
( 5:9)
( 6:5)

Im Final um den 4.-Liga-Mcistcr gewann der 
TV Höngg überlegen gegen den HC Jelmoli. 
Herzliche Gratulation dem TV Höngg, der nach 
dem Aufstieg in der Hallenmeisterschaft vor ei­
nem Jahr nun auch in der Kleinfeldmeisterschaft 
in der 3. Liga vertreten sein wird.
TV Höngg — HC Jelmoli 21:13 (10:6)

Schlussrangliste
1. TV Höngg (4.-Liga-Meister). 2. HC Jelmoli. 
3. KZO Wetzikon. 4. BBC Oerlikon. 5. SBG. 6. 
Spose Kilchberg. RFZ

Oekumenischer 
Gottesdienst
Am Abend des Eidgenössischen Bettages wird in 
der ref. Kirche Höngg wiederum ein Oekumeni­
scher Gottesdienst durchgeführt (Beginn 20 Uhr). 
Er wird gestaltet durch Besucher der Vortrags­
serie «Leben? — Leben!» Die ref. und die kath. 
Kirche sind immer noch durch manche theolo­
gische und organisatorische Kluft getrennt, die 
nicht so leicht überbrückt werden kann. Eines 
ist aber beiden Kirchen gemeinsam: dass sie 
beide Gott als die Quelle des Lebens betrachten. 
In diesem Sinne wollen wir diese Feierstunde 
miteinander begehen.



Walter Caseri 
Sanitäre 
Anlagen
Winzerstrasse 14 
Telefon 56 70 62

Neubauten 
Reparaturen 
Umbauten 
Waschmaschinen

Tiefkühlanlage 
Höngg 
Imbisbühl- 
strasse 6

NEU* 
Schreinerei/ 
GiaSe&ei Umbauten, 
Reparaturen usw., 
auch fahrende Werkstatt 
CHRIS. BEYER
Limmattalstr. 178 am Meierhofplatz 

Tel. 562555/407104

seit 20 jähren 
emilio denicolä

maler- und tapezierergeschäft 
privatarbeiten, umbauten etc, 
günstige preise
verlangen Sie unverbindlich Offerten

geschäft imbisbühlstrasse 55, telefon 56 33 53 
werkstatt dammstrasse 41, telefon 42 0419

20 Jahre
Akkordeon-Orchester
Höngg
Willkommen heissen möchten wir Sie alle an un­
serem Fest. Wir begrüssen herzlich unsere Ehren-, 
Frei- und Passivmitglicder sowie unsere Paten­
vereine aus Sarrebourg (Frankreich), Langenau 
und Schonach (Deutschland) und wünschen Ihnen 
zum voraus für die am 21. September im kath. 
Kirchenzentrum Heilig Geist und am 28. Sep­
tember im Restaurant Mühlehalde stattfindenden 
Jubiläumsfeiern viel Vergnügen.
Vor 20 Jahren gründete unser bewährter Dirigent 
Reinhard Hollenstein mit Freunden und Schü­
lern seiner Musikschule den Handharmonika- 
Spiclring Höngg. Mit viel Geschick und Geduld 
leitete er diesen bis 1972 und liess daraus ein 
Akkordeon-Orchester Höngg entstehen, dem er 
heute noch vorsteht. Dank ihm können wir heute 
mit Stolz auf unser Vereinsleben zurückblicken. 
Dank gebührt auch allen Präsidenten, die wäh­
rend langen Jahren die Geschicke unseres Ver­
eins erfolgreich geführt haben.
Vieles hat sich in den 20 Jahren geändert. Die 
Entbehrungen der Nachkriegszeit haben uns nur 
am Rande betroffen, wir schwelgen heute im 
Ueberfluss. Massenmedien berieseln uns von früh 
bis spät und prägen unsere Konsumgesellschaft. 
Gerade heute hat darum das Musizieren einen 
neuen Wert erhalten. Neben der Schulung unse­
res Gemütes und der Musikalität ist es entschei­
dender Beitrag zur sinnvollen Freizeitbeschäfti­
gung geworden.
Wir freuen uns, Kindern, Jugendlichen und Er­
wachsenen diese Möglichkeit bieten zu können 
und hoffen, dass möglichst viele auch in Zukunft 
davon Gebrauch machen werden. EW

Handwerk 
und 
Gewerbe 
von Höngg

Metallbau 
Schlosserei

Ernst Vollenweider
Frankentalerstrasse 62

Telefon 56 08 22
SUCHE

Metallbauschlosser-Lehrling

Senioren-Vereinigung 
Höngg
Für die Monate September 1974 bis und mit Ja­
nuar 1975 hat die Obmannschaft der Hönggcr 
Senioren-Vereinigung wiederum ein abwechslungs­
reiches Programm mit lehrreichen Exkursionen, 
schönen Farblichtbildervorträgen und anderen 
unterhaltenden Darbietungen zusammengestellt. 
Diese Anlässe finden in der Regel am dritten 
Mittwochnachmittag des Monats statt. Am er­
sten Mittwoch im Monat treffen sich Senioren 
zu einem gemütlichen Jass oder zu einer Schach­
partie in der Jugend-Stube des Kirchgemeinde­
hauses, Ackersteinstrasse 186. Es wird jeweils 
auch ein Zvieri serviert. Höngger im AHV-Alter 
sind zu allen diesen Veranstaltungen herzlich cin- 
geladen. Programme können bei der Obmann­
schaft bezogen werden; sie ist auch gerne zu 
weiterer Auskunft bereit.

Ernst Aerne, am Wettingcrtobel 38 56 99 44
Otto Boesch, Regensdorferstrase 80 56 77 23
Max Bretscher, Konrad Ilg-Strasse 29 56 38 27
Fritz Fleischmann, Hohenklingenstr. 22 56 70 28
Werner Heusser, Rcgensdorferstr. 67 56 85 94
Hans Isch, Ackersteinstrasse 170 56 58 48

Malergeschäft 
DAVID SCHAUB

Spritzwerkstatt 
Schriften 
Baumalerei
Limmattalstrasse 220
Telefon 56 89 20
Telefon Privat 56 58 64

Sie treffen sich beim Fachmann, 
bei ihrem Schuhmacher, 
sein Schuh und ihr Schuh, 
denn hier werden sie sorgfältig 
repariert und gepflegt.

Jos. Beyeier, Schuhmacherei 
Limmattalstrasse 329, Telefon 565773

Hier möchten wir nun noch besonders auf die 
kommende Besichtigung des Museums Rietberg 
am Mittwoch, 18. September, aufmerksam ma­
chen. Die Teilnehmer besammeln sich um 14.30 
Uhr beim Museumeingang im Rieterpark (Tram 
7). Eine sachkundige Führung wird die interessan­
ten Sammlungen aussereuropäischer Kunst gut 
erklären und so Verständnis für Kulturen und 
Völker fremder Erdteile wecken. Nach dem Mu­
seumsbesuch ist ein gemütliches Beisammensein 
vorgesehen.

Musikverein «Eintracht»
Höngg
Altpapier-Sammlung
Wie bereits an dieser Stelle angekündigt, führt 
der Musikverein «Eintracht» im kommenden 
Herbst wieder eine Altpapier-Aktion durch. Der 
unerwartet grosse Erfolg im Frühjahr hat uns 
Musikanten dazu ermuntert, und wir bitten unsere 
geschätzte Einwohnerschaft, ihre alten Zeitungen, 
Zeitschriften, Bücher usw. zu Gunsten unserer 
Neuinstrumenticrung zur Verfügung zu stellen. 
Die Haussammlung im ganzen Quartier Höng" 
findet am Samstag, 28. September 1974, ab 8.0Ö 
Uhr statt.
Wir wären sehr dankbar, wenn uns das Altpapier 
gebündelt und gut sichtbar auf Trottoirs oder 
vor den Häusern bereitgestellt würde. Auf tele­
fonische Mitteilung hin, sind wir auch gerne 
bereit, das Altpapier in den Lagerräumen abzu­
holen (Telefon 28 85 06, Tschumi).
Der Erlös dient zum Kauf weiterer notwendiger 
Instrumente und wir Musikanten würden uns 
besonders freuen, wenn dieser Altpapier-Aktion 
ein weiterer Erfolg beschieden wäre. Für die 
freundliche Aufnahme unserer Bitte und die 
wertvolle Unterstützung danken wir im voraus.

Holzbauarbeiten
Zimmerei, Schreinerei 
Glaserei
Treppenbau

JOH. KROPF
Zürich-Höngg
Limmattalstrasse 142 
Telefon 567212

teppichhaus 
bodtner

Limmattalstrasse 236 
Telefon 568022

Spann-und 
Auslegeteppiche 
Bodenbeläge

MALERMEISTER Ä^Ä^227
Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 
Renovationen 
Tapezieren 
Möbel

Regensdorferstr. 62
Spiegelgasse 16 
Telefon
56 20 74 — 3413 77

R.FOIENI
Reinigungs-
Geschäft 
Telefon 5629 64

Ackersteinstrasse 201

Reinigung von 
Glas, Wohnungen, 
Böden etc.

Prompte und 
sorgfältige Arbeit

dipl. Installateur
Limmattalstrasse 147 — Telefon 56 70 63

Bauspenglerei
Sanitäre Installationen

Für den 
gepflegten 
Herrn

Coiffeur 
Renner
Betriebsferien 
vom 19. August bis 
1. September 1974

Wieslergasse 5 
Parkplatz
Telefon 56 60 76

Fritz Böckli 
Bauspenglerei

Wohnung, Riedhofstrasse 261
Werkstatt, Limmattalstrasse 204

Dachdecker
Vertrauenssache 
dann zu

H. FREHNER
dipl. Dachdeckermeister
Telefon 56 76 78
Limmattalstrasse 291

Telefon 5660 68

P. Kägi 
Elektro-Anlagen

Ausführung sämtlicher
Limmattalstrasse 211 Licht-, Kraft-
Telefon 56 80 80 und Telefon-Anlagen

W. Ermel
Inhaber: 

huuiyler 
captazi

San itär / U mbauten / Reparaturservice

Malergeschäft
Inhaber: Max Schwinger AG
Werkstatt Brunnwiesenstrasse 53
Telefon 56 61 51

Am Wasser 91, 8049 Zurich
Telefon 56 10 81

Alle Maler­
und 
Tapezierer­
arbeiten.
Individuelle 
Farbgebung

Hauptgeschäft: Neptunstrasse 86
Telefon 34 22 93



«Fraue-Stammtisch
Züri Zäh»
Wie stets, wenn Frau Dr. Adelheid Rigling spricht, 
finden sich viele Lernbegierige ein. So war es 
denn auch am 27. August, als sie an unserem 
«Fraue-Stammtisch» über das Thema «Der Ehe­
vertrag kann Sie vor unangenehmen Ucberra- 
schungen bewahren» referierte. Sie brachte es 
fertig, diese komplizierte Materie klar und ein­
fach darzulegen, und gewiss nahm jede Stamm­
tischfrau Anregungen mit nach Hause. Im klei­
neren Kreis kamen wir zur Feststellung, dass 
man über dieses Gebiet nie zu viel wissen kann, 
sei es für seine Familie, sich selber, seine Be­
kannten, um Irrtum und Ungerechtigkeit auszu­
schalten.
Wir danken Frau Dr. Rigling nochmals herzlich 
für ihren Vortrag und hoffen sie gelegentlich über 
ein staatsbürgerliches Thema zu hören.
Unser nächster «Fraue-Stammtisch Züri Zäh», 
Dienstag, 24. September, 20 Uhr, findet wiederum 
im «Kafi Tintefisch», Amperestrasse 4, Freizeit­
anlage Wipkingen, statt.
Bald werden wir über die dritte Ueberfremdungs- 
Initiative zu befinden haben. Damit wir Frauen 
uns eine eigene, objektive Meinung bilden kön­
nen, haben wir je einen Befürworter und Gegner 
der Vorlage aufgefordert, uns ihre Ansichten vor­
zutragen.
Wir wünschen uns, trotz «heissem Eisen», im An­
schluss an die beiden Kurzreferate, über dieses 
Thema auszusprechen, um bei der Abstimmung 
vernünftig entscheiden zu können.
Reservieren Sie den Abend für Ihren 
«Fraue-Stammtisch Züri Zäh»

Armbrust-Volksschiessen 1974 
verbunden mit
Vereins- und 
Firmenwettkampf
Ueber das Wochenende vom 21./22. September 
öffnen die Armbrustschützen Höngg bereits zum 
6. Mal ihre Pforten zum bereits zur Tradition 
gewordenen Armbrust-Volksschiessen, welches 
auch dieses Jahr wiederum mit einem spannen­
den und interessanten Vereins- und Firmenwett­
kampf verbunden sein wird. Zahlreiche Anfra­
gen aus Vereinen und privaten Kreisen lassen 
auch diesen Herst eine stattliche Anzahl von Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer erwarten. Unsere 
Betreuer und freiwilligen Helfer in und um die 
Schützenstube wissen, was auf sie zukommen 
wird. Sie alle freuen sich auf diesen grössten An­
lass des Jahres und hoffen, dass ihre gutgemein­
ten Anstrengungen auch dieses Jahr auf Inter­
esse und Begeisterung stossen werden.
Nachstehend die wichtigsten Details, die mittler­
weile auch allen Präsidenten der Höngger Orts- 
vercine zugestellt worden sind.

Baumeisterarbeiten
— Neu- und Umbauten
— Reparaturen 

und Kundenarbeiten

STURZENEGGER+WIEDERKEHR AG
Baugeschäft
8049 Zürich
Ackersteinstrasse 13
Telefon Büro 42 77 30
Telefon Magazin 44 39 83

Höngg bleibt Höngg mit unserem 
«Höngger» — darum
lesen wir den «Höngger»!

Das Atelier für anspruchsvolle Kundschaft.

Neue Baumwoll- und Seidenstoffe.

Neuanfertigungen

Nur nach telefonischer Vereinbarung
8049 Zürich, Segantinistrasse 134 566270

Gruppenpreise

Akkordeon- und 
Gitarrenschule

Limmattalstrasse 246
Telefon 56 83 50

Stellung

Auszeichnung

Gruppen

Einsatz

Verpflegung
Wanderpreise

Einzelaus­
zeichnungen

Neugummierungen 
besonders günstig • 
Gratismontage

Anlass Volksschiessen 74 (für Nicht- 
Armbrustschützenvereinsmit­
glieder) verbunden mit Ver­
eins- und Firmenwettkampf 
für ausschliesslich im Quartier 
Höngg ansässige Firmen und 
Vereine.
Gästemannschaften beider Ka­
tegorien werden äusser Kon­
kurrenz rangiert.

Ort Schützenhaus der Armbrust­
schützen Höngg auf dem 
Hönggerberg.

Datum Samstag, 21. September 1974
Sonntag, 22. September 1974

Schicsszciten Samstag
8.30—12.00 und 13.00—19.00
Sonntag
8.30—12.00 und 13.00—16.00

Programm 5 Schüsse auf lOer-Scheibe
Distanz 30 Meter

Unterricht
Instrumentenverkauf
Miete, Noten 
und Reparaturen
Dirigent des 
Akkordeon Orchester 
Höngg

Bedingungen

Absenden

Parkplatz

Herren: kniend
Damen: aufgelegt
Herren:
41—50 Punkte Kranzabzeichen 
Damen:
41—50 Punkte Anhänger 
(gleiches Sujet wie Kranzab­
zeichen)
je 5 Damen oder Herren bil­
den je eine Gruppe (keine ge­
mischten Gruppen)
Fr. 8.50 für den 1. Stich. Darin 
ist das Standblatt, die Versi­
cherung sowie ein Uebungs- 
kehr (max. 10 Schüsse) inbe­
griffen.
Für die Vereinsmeisterschaft 
und den Firmenwettkampf gilt 
dieser 1. Stich für die Wertung. 
Jeder weitere Stich Fr. 4.—. 
Je weitere Uebungspasse ä 
max. 5 Schüsse Fr. 1.50.
in unserer Schützenstube.
Vereinswettkampf
a) Herrenmannschaften 

eine Coupe, gestiftet von 
Herr G. Diener, Zürich, 
Präsident der Intern. Arm­
brust-Union (IAU)

b) Damenmannschaften 
eine Zürcher Zinnkanne, 
gestiftet von den Ehren­
mitgliedern der Armbrust­
schützen Höngg

c) Firmenwettkampf
eine Appenzeller Treichel, 
gestiftet von den Vor­
standsmitgliedern der Arm­
brustschützen Höngg

je die beste Gruppe in jeder 
Kategorie (Herrenmannschaf­
ten, Damenmannschaften und 
Firmengruppen) erhält nebst 
dem Wanderpreis (für ein 
Jahr) als definitive Gabe einen 
Erinnerungspreis.
Nebst der offiziellen Kranz­
auszeichnung erhalten in der 
Kategorie Vereinswettkampf 
sowie im Firmenwettkampf je 
der punkthöchste Herr resp. 
die punkthöchste Dame in ih­
rer Kategorie je einen Erinne­
rungspreis.
Ein Teilnehmer resp. eine Teil­
nehmerin kann nur in einer 
Gruppe am Wettkampf teil­
nehmen.
Sonntag, 22. September 1974, 
ca. 17.00 Uhr im Schützenhaus 
auf dem Hönggerberg.
in genügender Zahl beim 
Schützenhaus vorhanden.

Führe sämtliche

Maler- und
Tapeziererarbeiten

Edi Thoml
Maler- und
Tapezierer-Geschäft

Schreinerei
Glaserei

fachmännisch und 
preiswert aus.

Ackersteinstrasse 28 
8049 Zürich 
Telefon 44 02 60 
(möglichst abends)

R. Ryffel
Telefon 56 79 92
Limmattalstrasse 215

empfiehlt sich 
höflich für 
Neuanfertigungen 
und Reparaturen

GRABMALKUNST 
SrHV/TZ* BILD HAUER 
k ' ZUR1CH-HÖNGG 

WEINGARTENWEG-MEI ERHOF

Gediegene 
Arrangements 
für
jeden Anlass 
Fleurop-Service

Blumenhaus
Hans Rosenberger
Telefon 56 88 20
Limmattalstrasse 224
Dienstag geschlossen

(^otiüire J2isa

Eidg. dipl.
Damenschneiderin
Telefon 56 61 62
Winzerstrasse 79

Aparte und reichhaltige 
Stoff-Kollektionen
Individuelle und exklusive

Massarbeit
Elegante und sportliche 
Hosenanzüge.

U.ZIMMERMANN
Dübendorfstrasse 16
Telefon 41 42 70

regoma ag
Am Wasser 55. Telefon 5684 40

Alttextilien­
sammlung
Das Schweiz. Rote Kreuz, Sektion Zürich, wird 
in Zusammenarbeit mit der Schweiz. Winterhilfe 
und dem Schweiz. Arbeiterhilfswerk eine Alttex­
tiliensammlung durchführen.
Es werden alle Arten gebrauchter Textilien ge­
sammelt. Der Erlös aus der Sammlung verwendet: 
das SRK, Sektion Zürich, ausschliesslich für sein 
Tagesheim für Behinderte und Betagte,
die Schweiz. Winterhilfe für bedürftige Familien 
und Einzelpersonen in der Stadt Zürich,
das Schweiz. Arbeiterhilfswerk für seine sozialen 
Aufgaben.

PEUGEOT+TOYOTA
Garage A. Zwicky 
Riedhofstrasse 3 
8049 Zürich
Telefon 566233

Verkauf und
Service 
Unfallreparaturen 
BP-Tankstelle

Geöffnet:
Montag bis Freitag

Samstag, Tankstelle

7.00—12.00
13.30—19.00
7.30—13.00

Auto-
spritz-

Riedhofweg 35, 8049 Zürich, Telefon 56 88 46

Spenglerei 
und Sanitäre Anlagen

Gässli 1, Tel. 56 79 97 
Neubauten- und 

Reparatur-Service 
Waschmaschinen und 

Oelöfen

gebr. kneubühler 
malergeschäft
werkstatt: 5627 51
hardeggstr. 15 8049 Zürich

hans kneubühler 56 53 57
hermann kneubühler 98 40 32

werk Paul
Pfyl



Im Zeichen des 
Fortschritts

SCHWEIZERISCHE

KREDITANSTALT
Der richtige Partner 
für Ihre Bankgeschäfte

Ab 16. September:
8049 Zürich-Höngg, Wieslergasse 2,Tel. 56 16 60

Darlehen
jetzt rascher 

günstiger 
kleinere Raten

Bank Prokredit
8023 Zürich 
Löwenstrasse 52
Tel. 01-25'47’50

Auto-Fahrschule Höngg

►
 Bekannt für guten Unterricht, 

ruhige, rasche und gründliche 
Ausbildung auf VW, Opel oder 
Eigenwagen. Deutsch, französ., 
italienisch, spanisch, englisch.

W. Rüegg
Ottenbergstrasse 20, £5 427750

Ich wünsche Fr............................ Auch 
ein 
Klein- 
Inserat 
wirkt

Name ..............................................................

Vorname ..........................................................

Strasse................................... :.........................

Fassaden-Renovationen
Gesucht in sehr gepflegten Haushalt zu älterem 
Ehepaar an der Ackersteinstrasse zuverlässige, 
sorgfältige

Spettfrau
für Dienstag- und Freitagnachmittag 2 bis 4 Uhr.

Bitte sich melden unter Chiffre 1241 an den Verlag 
«Der Höngger», Postfach, 8049 Zürich

mit
eigenem Stahlrohrgerüst 

sowie sämtliche
Malerarbeiten werden fach­
männisch und prompt ausgeführt. 
J. Oswald, Fassadenrenovationen 
Winzerstrasse 60 8049 Zürich
Telefon 560620

Spannteppiche
Grösstes Rollensortiment in modernsten Farben 
und Dessins - auch Ihr Teppich ist dabei! Ueber 
100 Farben direkt ab Rolle
schon ab Fr. 13.50 per Quadratmeter.
Verlegeservice — Gratis-Heimberatung und
-Ausmass — Barzahlungsskonto — Mitnahmerabatt.

TEPPICH-DISCOUNT
VnrhänHA Abendverkauf WlliaiiyC Donnerstag bis 21 Uhr

Zürich (Schwamend.) 
Winterthurerstr. 698 
Bushalt Luegisland 
Tel. 01/40 57 44

Zürich
(beim Stauffacher) 
Strassburgstr. 11 
Tel. 01/39 52 86

Zürich/Altstetten 
(b. Lindenplatz) 
Badenerstr. 694 
Tel. 01/641155

Neu-Eröffnung 
T extil- 
geschäft
Der werten 
Kundschaft von 
Höngg und 
Umgebung teile 
ich höflich mit, 
dass ich am

Für die 
Dame

Für den 
Herrn

12. September 
1974 an der 
Regensdorfer­
strasse 4 ein 
Textilgeschäft 
inkl. Wolle- 
Mercerie 
eröffnen werde.

Für die 
Kinder

Sie werden 
eine 
reichhaltige 
Auswahl 
vorfinden.

Wolle und 
Mercerie

Blusen 
Kasaks 
Pullover 
Wäsche 
Miederwaren 
Strumpfhosen 
usw.

Hemden 
Pyjamas 
Socken 
Kravatten 
Wäsche 
Pullishirts 
usw.

Pyjamas 
Kniesocken 
Strumpfhosen 
Farmerli 
Bebeartikel 
usw.

finden 
Sie 
ebenfalls 
im 
Sortiment

Es wird mein 
Bestreben sein, 
Sie zufrieden­
stellend und 
fachmännisch 
zu bedienen und 
freue mich auf 
Ihr Vertrauen.

Am 12., 13. 
und 14. 
September 
doppelte 
Pro-Marken!

Mit höflicher 
Empfehlung 
Jdy Seifert

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Pfarrei Heilig Geist Höngg
(gemeinsame Veranstaltung)

Mittwoch, 18. September, 20.00 Uhr 
im Kirchenzentrum Heilig Geist, Höngg 
Limmattalstrasse 146

«Das ungeborene
Leben»

Podiumsgespräch mit
Frau H. Baumann, Zürich-Höngg
Frau E. Michel-Alder, Zürich-Höngg 
Dr. B. Harnik, Zürich
F. Schirmer, Zürich

Gesprächsleitung:
Frl. Imelda Abbt, Luzern

Jedermann willkommen. Eintritt frei.

MUSIKVEREIN «EINTRACHT» 
HÖNGG

Altpapier-Sammlung 
zu gunsten der 
Neuinstrumentierung

Samstag, 28. September 1974 
von 8.00 bis 18.00 Uhr

Wir sammeln im ganzen Quartier 
Zeitungen, Zeitschriften, Bücher usw.
Wenn Sie uns Ihr Altpapier gebündelt 
und gut sichtbar bereitstellen, sind 
wir besonders dankbar.
Grössere Mengen holen wir auf 
telefonische Mitteilung hin in Ihren 
Lagerräumen ab (Tel. 28 85 06, 
E. Tschumi).

Wir Musikanten danken im voraus 
für die wertvolle Unterstützung.

Wo ist Ihre Druckerei 
im Quartier?

Pfingstweidstrasse 6
Buchdruckerei AG 
Höngg
8049 Zürich
Telefon 01 / 44 55 31

Die gute Fahrschule 
H. Graber

Die Kriminalpolizei warnt.
Schützen Sie sich vor Einbrechern durch 
anbringen von:
Sicherheitsschlösser und Rosetten, Schliessketten, 
Fenstergitter, usw.

Verlangen Sie unverbindliche Beratung durch 
den Fachmann.

Ernst Vollenweider
Schlosserei / Metallbau
Frankentalerstrasse 62 Höngg Telefon 56 08 22

ruhige, rasche und Limmattalstrasse 276
gründliche Ausbildung Telefon 56 74 07

Damensalon 
Jasmin

Limmattalstrasse 59, Telefon 4414 86

Zu den exklusiven Herbstfrisuren 
die entsprechende Farbe, Coupe de soleil, 

Haarpackungen usw.
Zeitgemässe, modebewusste Beratung durch 

Geschwister M. und H. Zimmerli

Tramhaltestelle «Alte Trotte» 
E Zufahrt mit dem Auto von Wipkingen her
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Wieslergasse
Verkehrsvorschrift
Für nachstehenden Verkehrsweg ergeht folgende 
Verkehrsvorschrift: Wieslergasse Einbahnverkehr. 
Der Verkehr mit Fahrzeugen ist in Richtung von 
der Imbisbühlstrasse nach dem Hause Nr. 6 ver­
boten.
Gegen diese Verfügung kann innert 20 Tagen, 
vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, 
beim Stadtrat schriftlich und begründet Einspra­
che erhoben werden.
Allfälligen Einsprachen gegen die Anordnung an 
der Wieslergasse wird die aufschiebende Wirkung 
entzogen.
Zürich, den 29. August 1974
Der Polizeivorstand

Veranstaltungen 
zum Jubiläum 
20 Jahre
Freizeitanlage Wipkingen
TALENTSTUDIO
Freitag, 4. Oktober, 20.15 Uhr, im Kellertheater 
der Freizeitanlage Buchegg.
Mitwirkende: Pantomimen (Mimengruppe); Jazz­
chor des Monday Date Jazz Circle Zurich, Pop 
Strings (Kammermusikensemble). Eintritt Fr. 5.50. 
Sponsorfirma: BP Benzin und Petroleum AG

GROSSER JUBILÄUMSBALL
Samstag, 26. Oktober, 20.30 bis 4.00 Uhr, im 
Hotel International, Zürich-Oerlikon.
Orchester: Zürcher Pragerorchester (zwölf Mann) 
— «2nd Hand» — Mr. Rabbit’s Jazz Band — 
Bauernkapelle des Musikvereins «Eintracht» 
Höngg. Attraktionen: Bill Ramsey mit seinem 
Trio — «Jasmin» bekannt aus TV, Radio und 
Platten. Eintritt: Paarkarte Fr. 33.—, Einzel­
karten Fr. 22.—.

KABARETT-ABEND MIT H ANS-DIETER 
HÜSCH
Mittwoch, 13. November, 20.15 Uhr, in der Frei­
zeitanlage Seebach. Eintritt: Fr. 7.70, Legi 4.40. 
Organisation: Freizeitanlagen Seebach und Wip­
kingen.

Zivilstandsnachrichten

BESTATTUNGEN
Rüegg, Ferdinand, alt Seidenfärber, geboren 1895, 
von Thurbenthal ZH, Gatte der Bertha geb. 
Forster; Limmattalstrasse 366.
Lipp, Oscar, alt Bauarbeiter, geboren 1885, von 
Oberdorf BL, Gatte der Rosa geb. Scheller; Lim­
mattalstrasse 372.

Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§ 131 Baugesetz)
Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, Urania­
strasse 7, 1. Stock, Büro 102 (7.30—9 Uhr).
Fristablauf für privatrechtliche Einsprachen auf 
Grund von §104 des Baugesetzes:
20./24. September 1974
Privatrechtliche Einsprachen sind im Doppel an 
das Audienzrichteramt des Bezirksgerichtes Zü­
rich zu richten.

In Zürich-Höngg am Widumweg

Gewerberaum
42 m2, separater Eingang

Autoeinstellplätze
zu vermieten.

Telefon 91 44 00

Gsteigstrasse 8, provis. Postfach-Pavillon, Schweiz.
PTT-Betriebe, Claridenstrasse 19.
Emil Klöti-Strasse/Kürbergstrasse, Buswartehalle, 
Stadt Zürich, Verkehrsbetriebe, Amtshaus II, 
Bahnhofquai 5.

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 15. September 1974 (Eidg. Bettag) 
Gottesdienste

9.30 Kirche: Pfr. Stokar. Abendmahlsfeier 
Kinderhort

20.00 Kirche: Pfr. Stokar und Vikar Boller 
Oekumenischer Gottesdienst, mitgestaltet 
von Teilnehmern der Vortragsreihe 
«Leben? — Leben!»
Kein Gottesdienst im Schulhaus Lachenzeig 
Kollekte am Morgen für die Evang. Mittel­
schule Samedan, am Abend für das HEKS 
und die Caritas.

Jugendgottesdienst (Kinderlehre)
8.00 und 9.30 im Kirchgemeindehaus

Kindergottesdienst (Sonntagschule)
9.00 und 10.00 im Schulhaus Imbisbühl und 

Kirchgemeindehaus
10.00 im Hessengut

Wochenveranstaltungen
Montag, 16. September 1974

16.30 in der Bullinger-Stube: 
Werktagkindergottesdienst 
Mittwoch, 18. September 1974

14.30 Senioren: Besichtigung des Museums Riet­
berg. Besammlung beim Museumeingang im 
Rieterpark.
Mittwoch, 18. September 1974

20.00 im Kirchenzentrum Heilig Geist, Limmattal­
strasse 146. Oekumenische Vortragsreihe 
«Leben? — Leben!», 4. Abend: «Das ungebo­
rene Leben». Podiumsgespräch. Leitung: Frl. 
Imelda Abbt, Luzern. Siehe «Kirchenbote» und 
weitere Publikationen.
Freitag, 20. September 1974

19.30 im Kirchgemeindehaus Höngg, grosser Saal: 
Kirchgemeindeabend. «Zürück aus Afrika». 
Bildbericht von Herrn und Frau Pfarrer Brun­
ner.

Oberengstrlngen
Gottesdienste

9.30 Kirchgemeindehaus: Pfr. Lüssi. Abendmahls­
feier. Mitwirkung des Frauen- und Männer­
chors Engstringen. Kinderhort.

20.00 katholische Kirche: Oekumenische Bettags­
feier. Dialogpredigt: Frau Pfr. Schröder und Pfr. 
Marty. Thema: Versöhnung. Mitwirkung des 
Kirchlichen Singkreises.
Kollekte am Morgen für die Evang. Mittel­
schule Samedan, am Abend für die Schweiz. 
Anstalt für Epileptische Zürich.

Jugendgottesdienst
8.30 im Kirchgemeindehaus

Kindergottesdienst
8.45 und 10.00 im Pavillon Lanzrain für alle 

Altersstufen
8.45 im Schulhaus Gubrist für Kindergartenalter 

bis 2. Klasse
9.00 im Hessengut für Kindergartenalter bis

2. Klasse

Wochenveranstaltungen
Donnerstag, 19. September 1974
Exkursion der Frauen. Besichtigung der Ju­
gendsiedlung Heizenholz, Höngg (siehe «Kir­
chenbote»).
Freitag, 20. September 1974

17.00 im Pavillon Lanzrain: 
Werktagskindergottesdienst

Eglise Franpalse
Communications du dimanche 15 septembre 
1974, Jeune föderal

9.30 Culte: Jean-Paul Perrin, pasteur Sainte Cäne 
Texte: Marc 10, 17—22
Cantiques: 140, 127, 253, 259, 261, 116, 148

9.30 Culte pour les enfants garderie
9.30 Minervastrasse 13: Culte de jeunesse

Culte de quartier:
20.15 Dübendorf, culte et Sainte Cäne

Römisch-katholische Pfarrei Heilig Geist 
Samstag, 14. September 1974

8.00 Heilige Messe
18.30 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
19.15 Schülergottesdienst

Sonntag, 15. September 1974
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
1. Lesung: Exodus 32, 7—11.13—14; 2. Lesung: 
1. Timotheus 1, 12—17; Evangelium: Lukas 15, 
1—32.

7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
7.30 Heilige Messe mit Predigt
9.15 Heilige Messe mit Predigt (Pfarreizmorge)

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Heilige Messe mit Predigt

20.00 Oekumenischer Gottesdienst zum Thema
Leben (reformierte Kirche)
Das Opfer wird für die inländische Mission 
aufgenommen.
Montag *

9.00 Hl. Messe
Dienstag

19.30 Hl. Messe
Mittwoch

9.00 Hl. Messe
Donnerstag

9.00 Hl. Messe
Freitag

9.00 Hl. Messe
19.30 Hl. Messe

Samstag
8.00 Hl. Messe

19.15 Hl. Messe

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle, Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 15. September 1974

8.15 Predigt und Abendmahl, H. Bolleter
Montag, 16. September 1974

20.00 Missionsabend, Missionar S. Stauffer berichtet 
über Angola.
Mittwoch, 18. September 1974

20.00 Bibelstunde, H. Schaad

Elim-Kapelle
Habsburgstrasse 17, Wipkingen
Sonntag, 15. September 1974

9.30 Predigt und Abendmahl, H. Bolleter
Dienstag, 17. September 1974

20.00 Bibelstunde, H. Schaad

Vereinsnachrichten
Sportverein Höngg

Samstag, 14. September 1974
15.00 Höngg 1 — Rüti 1
13.45 Höngg Junioren D 1 — 

Albisrieden Junioren D 1
15.00 Höngg Junioren D 2 — 

Seefeld Junioren D
Embrach Junioren C —
Höngg Junioren C 1 
M = Meisterschaftsspiel

M/Hönggerberg 
M/Hönggerberg

M/Hönggerberg

C/Embrach

Radfahrer-Verein Höngg/Zürich
Samstag, 14. September 1974
Tour für jedermann nach Dielsdorf, Bülach, Glatt­
felden, Stadel, Höngg = ca. 55 km. Besammlung: 
14.00 Uhr Mosterei Zweifel.
Sonntag, 15. September 1974
Zeitfahren in Stadel. Besammlung: 8.30 Uhr Wald­
haus Katzensee.

Selbstverteidigungsclub Höngg
Training Dienstag, Mittwoch, Judo

Donnerstag Jiu Jitsu
Dojo Ackersteinstrasse 190 Aikido
Auskunft Telefon 71 49 45

Musikverein «Eintracht»
Höngg
Probe jeden Dienstag 20.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Wipkingen. Neue Bläserinnen und Bläser 
(Blech und Holz) sind stets willkommen.
Präsident: Alb. Bräm, Telefon 44 73 90
Samstag, 14. September 1974
18.00 Uhr Bettagskonzerte Chronisch Krankenheim 
Bombach, Alterssiedlung Bombach. 

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr. Arzt: 
14.00 bis 15.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus Höngg. 
Ackersteinstrasse 186, Zugang Bäulistrasse.

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an Sonn- 
und Feiertagen, bis 19.00 Uhr ohne Zuschlag geöff­
net. Von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr beträgt der Nacht­
dienstzuschlag Fr. 2.—, ab 22.00 Uhr Fr. 3.—.
Der Nachtdienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 Uhr 
sind die Adressen der Notfallapotheken durch die 
Aerzte-Telefonzenirale — Telefon 47 47 00 — zu er­
fahren.
Die Nachtdienst-Periode beginnt jeweils am Sams­
tag oder Feiertagvortag um 12.00 Uhr. Bei zwei 
aufeinanderfolgenden Feiertagen wechseln die 
Dienstapotheken am Morgen des zweiten Feiertages.

Serie 13
Elephanten-Apotheke, Marktgasse 6
Haltestelle Rathaus
Morgental-Apotheke, Albisstrasse 39
Haltestelle Morgental
Hirslanden-Apotheke, Forchstrasse 193
Haltestelle Wetlistrasse
Scheffel-Apotheke
Röschibachstrasse 77
Haltestelle Nordbrücke
Volksapotheke, Ohmstrasse 4
Haltestelle Querstrasse
Bären-Apotheke, Kalkbreitestrasse 131
Haltestelle Goldbrunnenplatz

Tel. 32 42 66

Tel. 45 05 44

Tel. 53 24 00

Tel. 42 33 62

Tel. 46 86 65

Tel. 33 41 44

Nehmen wir an, unter den 540 000 Aus­
ländern, die wir gemäss dritter Ueberfrem- 
dungsinitiative ausweisen sollten, befänden 
sich 350 000 Erwerbstätige, was gewiss 
nicht überschätzt wäre. Und nehmen wir 
an, dass diese im Durchschnitt 20 000 Fran­
ken jährlich verdienen, was sicher auch 
nicht zu hoch gegriffen ist. Unter diesen 
Annahmen ergäbe sich allein für die Al­
ters-, Hinterbliebenen- und Invalidenver­
sicherung ein Ausfall von jährlich 630 Mio 
Franken an Prämieneinnahmen (Arbeitge- 
buer- und Arbeitnehmerbeiträge). Wie ein 
solcher Ausfall zu verkraften wäre, ohne 
drastische Erhöhung der Prämien oder 
Senkung der Rentenleistungen, vermag nie­
mand zu sagen.
Die Sache wäre umso schlimmer, als nur 
die Zahl der Beitragszahler reduziert, die 
Zahl der Rentenbezüger aber gleich blei­
ben würde. Denn es sind die Beitragszah­
ler, nicht die Rentenbezüger, die vertrieben 
werden müssten. Die schweizerischen Er­
werbstätigen und vor allem die schweize­
rischen Rentner sind es, die für die unmög­
liche dritte Ueberfremdungsinitiative die 
Zeche zu bezahlen hätten!

Der Kommentar
Potz Millione!
Im volkstümlichen Ausspruch «Potz Mil­
lione« zeigt es sich, dass das Volk zu allzu 
Aufgeblasenem eine ironische Distanz hält. 
Mit diesen Worten begegnet man etwa ei­
nem Angeber.
Ernster nimmt es die Sache, wenn es 
sich — via Steuergelder — um sein eige­
nes Geld handelt, mit dem da millionen­
weise um sich geworfen wird. Wer im 
Volke herumhört, stellt unschwer eine tiefe 
Verärgerung fest über die achtzehneinhalb 
Millionen Kredit, die der Bundesrat für 
eine Schweizer Botschaft in Bonn anfor­
dert.
Diese Botschaft von der Botschaft hört es 
wohl, aber es hat sie so ungerne zur 
Kenntnis genommen wie die Botschaft von 
den Aufschlägen auf Benzin und Heizöl. 
Da werde immer vom Sparen geredet, aber 
selber richte man in Bern mit der grossen 
Kelle an.
Also: Dass die Botschaft von Köln nach 
Bonn verlegt werden soll, ist begreiflich. 
Und dass die Botschaftsleute nicht in ei­
nem Schrebergartenhäuschen kampieren 
wollen, versteht sich und versteht man 
auch. Dass es so teuer zu stehen kommen 
muss («relativ aufwendig», wie eingeräumt 
wird), das versteht man nicht.
Die Angelegenheit dürfte im Parlament zur 
Sprache kommen. Aber was wird es nüt­
zen? Der Boden sei schon gekauft, und 
auch andere Verbindlichkeiten sei man be­
reits eingegangen. Schon «engagiert»!
Eine ganz blöd verblümelnde Rechnung 
ist die, man löse für das Haus in Köln ja 
auch noch etwas. Was hat dies damit zu 
tun? Der Durchschnittshausbesitzer wird 
es sich ja auch nicht leisten können, eine 
Supervilla zu bauen, nur weil er für sein 
Heimetli noch etwas bekommt. Abgesehen 
davon, dass ein normales Haus sich leich­
ter verkaufen lässt als eine «Superbude», 
die selten einer vermag. Es sei denn ein 
ganz dick Gepolsterter, aber solche kön­
nen im allgemeinen rechnen!
Es geht nach der ganz undiplomatischen, 
aber gesunden Auffassung des Volkes ein­
fach nicht an, mit einem so teuren Bau 
anzugeben und damit über die derzeitigen 
Verhältnisse zu leben, wenn andrerseits 
dem Volk immer grössere Opfer zugemu- 
tet werden.
Dass man im Bundeshaus wohl weiss, was 
sparen ist, zeigt sich daran, dass man von 
dort neulich kleinlaut gehört hat, man fühle 
sich infolge der finanziellen Lage finanziell 
ausserstande, ein mehreres für die Schwei­
zerische Volksbibliothek zu tun.

Gross und klein - jedem sein Sparheft.
Sparheft 5% Zins, Sparheft für Minderjährige 6% Zins.

K 211 A

Kantonalbank
Staatsgarantie



Für einen unserer Redaktoren suchen 
wir dringend

Restaurant 
Limmatberg 
17. September 
20.30 Uhr 
Türöffnung 
20.00 Uhr

Damen Mode

Pelzmode
Frisuren
Lederwaren
Dekoration
Presents
Musik

Mode-
Party
Boutique 
Beau Temps 
A. Zirn
Salon Maggie 
K. Grossmann 
Blumen Stähli 
Bläsi Drogerie 
K. Zindel

Überraschungen

möblierte
11/2-Zimmer-Wohnung

per sofort oder nach Uebereinkunft.
«planen 4- bauen» 
Telefon 563080 
Herr Reichle verlangen

Fahrschule 
Bombach
Telefon 56 26 39 
Hu. Grossenbacher
Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich
Treffpunkt nach 
Vereinbarung
Beste Referenzen

Entspannt und fit nach

Sprudelbad und 
Massage

Form & Figur

Weinbergstrasse 26 
8001 Zürich
Telefon 01 / 32 04 80

V erkaufs-
nur

2
Tage

schau
in Höngg
Freitag und Samstag
13. und 14. September 
bei

Greber
Limmattalstrasse 181

Platzreservation 
durch Boutique 
Beau Temps 
im Meierhofplatz
_________________________________________________________________

In Zürich-Höngg an ruhiger, zentraler 
Lage (Singlistrasse) komfortable

41 /2-Zimmer-Wohnungen
ä Fr. 1250.— exkl. und

31/2-Zimmer-Wohnung
ä Fr. 1300.— exkl. zu vermieten.

Einstellgarage Fr. 95.—.

Bezugstermin sofort.

Anfragen unter Telefon 91 44 00.

Zirka 300 
Mäntel 
Kostüme 
Hosenanzüge 
und Jacken

AUTO­
FAHRSCHULE

Schulwagen mit Stockschaltung 
und BMW-Automatic 
Moderne, zielsichere und 
schnelle Prüfungsvorbereitung

TELEFON 568475

Aeltere Frau sucht 
zweimal wöchentlich eine

leichte 
Beschäftigung

Offerten bitte unter 
Chiffre 1248 an den 
Verlag «Der Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

QUICK-SHOP
DISCOUNTMARKT Limmattalstrasse 229, 8049 Zürich

Ach- I
tung! !
Gratis- |
Räumung ।
von Keller und 
Winden. Wir 
kaufen alte Sachen 
jeder Art.
Um ar beiten von ■
Polstermöbeln ■
antik und modern.
Reparaturen, g
restaurieren alter 
Gegenstände.

Limmattalstr. 202 " 
Telefon 56 03 01 ■

Hausbesitzer - 
V ermieter!

Wer vermietet uns — 2 Erwachsene mit kleinem 
Hund — eine ca. 41/2-Zimmer-Wohnung in Höngg?

Wir könnten uns für eine Alt- wie auch für eine 
Neubau-Wohnung begeistern, eine schöne Aussicht 
und ein akzeptabler Mietzins wären natürlich 
das «Tüpfchen auf dem i».

Bitte rufen Sie uns an, Telefon 54 26 00 oder 
810 77 47 (intern 16, Frl. Sprenger).

Konzernabteilung 
Thermische Turbomaschinen
Zürich

Turbokompressoren in jeder Grösse 
und für jeden Zweck

Lehrer-Ehepaar, seit 
6 Jahren in Höngg 
wohnhaft, sucht kinder­
freundliche

4- bis 5-Zimmer- 
Wohnung
(Renovation könnte 
übernommen werden)

Besten Dank für Ihren 
Anruf.
Telefon 56 51 70

Wer
hat 
einen defekten 
Fernseher?
Junges, seriöses Fach­
team repariert jede Marke 
sofort und gewissenhaft 
an Ort oder in eigener 
Werkstatt innert max. 2 
Tagen.

Telefon 46 95 45 oder 
46 59 22
von 8—21 Uhr

TV-Service 
Gebrüder Marty

Umzüge 
Klein­
transporte
Jederzeit 
mit Versicherung.
Räumungen von Estrich 
und Keller.

Henri Schwank
Telefon 56 27 56
oder 44 46 40

Bitte ausschneiden und 
aufbewahren

Für unsere Sektion Anlageschema und Betriebsvorschriften in 
Zürich suchen wir einen

Maschinenzeichner
Sie beschäftigen sich mit der Erstellung von Anlage-, Regel- und 
Funktionsschemata sowie mit dem Abfassen von Funktions- 
und Maschinenteilbeschreibungen. Zudem haben Sie Kontakt 
mit Konstruktions- und Verkaufsabteilungen sowie mit Unter­
lieferanten im Zusammenhang mit Betriebsvorschriften.
Ideale Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind eine abge­
schlossene Maschinenzeichnerlehre, Freude und Gewandtheit 
zum Abfassen von technischen Beschreibungen sowie Kennt­
nisse der französischen oder der englischen Sprache.
Wir bieten Ihnen grosse Selbständigkeit, zeitgemässe Anstel­
lungsbedingungen sowie ein den Leistungen angepasstes 
Salär.
Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Aufgabe interessieren, 
bitten wir Sie, sich schriftlich bei unserem Personalbüro zu 
melden oder telefonisch mit uns Kontakt aufzunehmen 
(01/44 22 71, intern 4040), damit wir Sie näher über diese Stelle 
informieren können.

Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft
Hardturmstrasse 3
Postfach, 8023 Zürich
Konzernabteilung Thermische Turbomaschinen

vor dem Laden

a8.30 ^8.C0

Badenerstrasse 727 
(Altstetten)
8048 Zürich 
Tel. 01/627447 
Donnerstag Abendverkauf

Zürcherstrasse 68 
(b. Hotel Sommerau/Ticino) 
8953 Dietikon '
Tel. 01/887250 
Mittwoch Abendverkauf


